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Mgemrtne

ecßnwenfcpe fDttfttar*3etttmg«
Organ bet fdjtoetjenfdjeit %xmtt.

XXIX«. 3ot)taang.

ler Sdjtoet}. JHilitärjeitfdjrift XLIX. Jahrgang.

öafeU 13. Sanitär 1883. Nr. «.
©rfdjeint in luöct)entKct)en 3tummern. ©er 5ßrei.$ pet ©emefter tft franfo burd) bte ©djroeij Jr. 4.

©te «BefteHungen roerben birelt an „Jlenno Ättjmabt, SerlaasbudjIjanMung in Jafel" obrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auswärtigen «Abonnenten burd) 9tad)notjme ertjoben. 3m 2lu3lanbe nehmen alte «3ucf)t)anblungen SefteHungen on.
«Bcrartttoortttcfjer Jtebaftor: DBerftfieutenont Bon ©Igger.

3nljaU: Ueber SBelebung ber Cfftjfer^gefeUfäjaften. — 2-obtenliftc bon 1882. — lieber fflelrntirung unb
SBcrtoenbung unferer SReiterei. (©djlufj.) — ©. ftälin: Der ©djTOeijerrcfcut. — @lt>geno||cnfd)aft: «BenfionSfommiffion. Sujern:
gechtfnr«. '«Der SButifd) nadj 3nfantettc»Untetoffi}(er«fd)ulcn. ©djitoeij. 33et»altung«offijierä»erein. ©le bafettanbfctjaftlfche 5D?llität-=

gefedfdjaft. Dffijlct«»eicln »on Ehaur»be.fontS. ©ehroeijetifctjci ©djüljcnucrein unb «3citung. (Sine neue ültmbiuft. Uebet ba«

©olothurnet ftaoettenfotp«. ©djaffbaufer Sßinteltiebfliftung. — au«laub: gtanftclch: (Sin Sttfulat be« ftrleg«mlnlfiei«. — «Ber>

fdjfebenc«: ©et etfte 3lngiiff bei nifftfd)en Seibjäget bei Selifctj am 24. Dftober 1877. — 'Blbtfograpbte.

lieber ÜBeleüung ber ©fftjierSgefettfdjaften.

3n OffijierätreiSen rourbe in lefcter 3e't otelfadj
über Stbeilnabmälofigfeit bei ben SSerfatnmlungen
ber Offijieiägefetlfcbaften geflagt unb nadj ben bieä*

bejügliajen Urfaajen gefuajt.

-Dabei ift man aber geroöbnlidj niajt roeiter gefom-

men, alä bie ©leidjgültigfeit ber Offijiere in Auflage-
juftanb ju oerfefcen unb einen SlppeH ju balten an bie

anroefenben obnebin fleißigeren 9JJitglieber. Sei einer

eingebenDen Unterfudjung biefer bei unferen ntili*
tärifdjen ©inridjtungen nidjt ganj unroiajtigen ^rage
tonnten oielleidjt bodj nodj anbere Uvfaajen gefun*
ben roerben, roeldje im SSerbaajte fteljen, einer regen
aSeveinätbätigteit binbernb im SSege ju fein unb

nadj beren ©rfenntnifj ift eä bann ein Seiajteä,
bie richtigen ©egenmittel anjuroenben. 2ftan möge
unä geftatten, auf einige folajer fünfte aufmerffam

ju madjen.

2Bie bie Seiftuugen eineä Struppenförperä fidj
oielfadj nadj ber Qualität beä $übrerä ridjten, fo

ift eä audj nidjt ganj gleiajgültig, roie ber SSor*
ftanb einer OfSijierägefeUfajaft bestellt roerbe.

Sielerortä roirb Statutengemäß ber Sorftanb in
erSter ©i^ung beä SSinterfemefterS befteüt, alfo
bei einer ©elegentjeit, roo man mit ©iajerbeit roeifj,
bafj bie geringste SBetbeiligung oorbanben fein roirb.
3>ft eä bann niajt mebr 3ufau' alä ^{üi unD

Ueberlegung ber ?DMtglieberfdjaft, roie ber -Sorftanb
burd) bie roenigen 3lnroefenben beftellt roerbe.

SBiÜ man biefem Uebelfianbe oorbeugen, fo ift
eä nötbig, bafj ber Sorftanb fdjon im grütjfatjr
unb jroar jur ^eit fleifjigen Sefuajeä ber «Bitjungen
geroäblt roerbe; ber «Kmtäantritt mag bann immer*
bin auf ein fpätereä SDatum (©djlufj beä SBinter'
femefterä) angefe&t roerben.

©ine jroeite «£>auptbebtngung für eine roirffame

Sereinätbätigfeit ift: © i e r e d) t j e i 11 g e 31 u f«
ft eilung eineä ridjtig onftruirten
5ß x o g r a m m ä. SDiejeä Programm mufj, ben

örtlidjen Serbältniffen fRedjnung tragenb, niajt
nur fdjönen ttjeoretifcrjen ©runbfäijen entfpred)en,
fonbern auaj ben «ffiünfajen unb Steigungen ber

SDt'iiglieber etroaä 9cedjnung tragen. SDer militär*
roiffenfajaftlidje Zb,eil beä «ßrogrammä foü in einem

inneren, geiftigen 3ufammen^an9e ftetjen unb in
ridjtiger -Jceujenfolge jur 2lbroicflung gelangen. Um
biefeä Serfabren burajjufübren, ift eä nötbig, bafj
ber Sorftanb baä Dtedjt bat, bie Srogrammabfajnitte,
foateit foldje etroa niajt oon STJcitgliebern freiroiüig
übernommen roerben, ben Offijieren jur Sluäarbei*

tung jujutbeilen. Sluf biefem SBege fönnen bann

leidjt audj jüngere Offijiere, oon benen man nie«

mala freiroiüige Slnmelbungen erbalten roürbe, jur
«Sebanblung geeigneter Zb,emata oeranlafjt roerben;
bamit ift gleidjjeitig auaj oielen Offijieren über
eine fdjroierige flippe, baä 2luffud)en eineä Sbes

ma'ä, binroeggebolfen. SDer ©inroanb, biefeä Ser*
fabren fei niajt gut burajfübrbar, ift bereitä burd)
angestellte Serfudje Dollftänbig roiberlegt.

©elbStoerSlänblicb mufj bie 3»t|)cilung ßer ^o=
gramm=2lb(ajnitte redjtjeitig, fdjon im Saufe beä

eotnmerä erfolgen, bamit bie Offijiere binreiajenb
Söcujje jur Sluäarbeitung bi6en. 3JeDer fdjon im
SDienft geftanbene «ßräfibent roeifj, roelaje ÜJiütje eä

foftet, feroeilen bei Seginn beä SBinterfemeSterä

nad) SteubeStetlung beä Sorftanbeä bie erften Sor*
tröge anfjubringen unb mandjer Offijier roirb auaj
fajon erfabren b,aben, roie angenebm eä ift, in
roenigen Sagen einen Sortrag bringen ju foUen.

©in fernereä ©rforbernifj ift eä audj, bafj ein

Cffijieräoerein nidjt feben ©pätberbft, naaj langer
Unterbredjttng, fiaj gleidjfam neu fonftituiren
mufj. SDer Serein follte baä ganje 3abr im 3«'
fammenbange unb in Stbätigfeit erbalten roerben.
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Neber Belebung der Osftziersgesellschaften.

In Offizierskreisen wurde in letzter Zeit vielfach
über Theilnahmslosigkeit bei den Versammlungen
der Osfiziersgesellschaften geklagt und nach den

diesbezüglichen Ursachen gesucht.

Dabei ist man aber gewöhnlich nicht weiter gekommen,

als die Gleichgültigkeit der Offiziere in Anklage»

zustand zu versetzen und einen Appell zu halten an die

anwesenden ohnehin fleißigeren Mitglieder. Bei einer

eingehenden Untersuchung dieser bei unseren
militärischen Einrichtungen nicht ganz unwichtigen Frage
könnten vielleicht doch noch andere Ursachen gefunden

werden, melche im Verdachte stehen, einer regen
Vereinsthätigkeit hindernd im Wege zu sein und
nach deren Erkenntniß ist es dann ein Leichtes,
die richtigen Gegenmittel anzuwenden. Man möge
uns gestatten, auf einige solcher Punkte aufmerksam

zu machen.

Wie die Leistungen eines Truppenkörpers stch

vielfach nach der Qualität des Führers richten, so

ist es auch nicht ganz gleichgültig, mie der
Vorstand einer Ofsiziersgesellschaft bestellt werde.

Vielerorts wird statutengemäß der Vorstand in
erster Sitzung des Wintersemesters bestellt, also
bei einer Gelegenheit, wo man mit Sicherheit weiß,
daß die geringste Betheiligung vorhanden sein wird.
Ist es dann nicht mehr Zufall als Wille und
Ueberlegung der Mitgliederschaft, wie der Vorstand
durch die wenigen Anwesenden bestellt werde.

Will man diesem Uebelstande vorbeugen, so ist
es nöthig, daß der Vorstand schon im Frühjahr
und zwar zur Zeit fleißigen Besuches der Sitzungen
gewählt werde; der Amtsantritt mag dann immerhin

auf ein späteres Datum (Schluß des Winter-
semesters) angesetzt werden.

Eine zweite Hauptbedingung für eine wirksame

Vereinsthätigkeit ist: Die rechtzeitige
Aufstellung eines richtig konstruirt en
Programms. Dieses Programm muß, den

örtlichen Verhältnissen Rechnung tragend, nicht

nur schönen theoretischen Grundsätzen entsprechen,

sondern auch den Wünschen und Neigungen der

Mitglieder etwas Rechnung tragen. Der
militärwissenschaftliche Theil des Programms soll in einem

inneren, geistigen Zusammenhange stehen und in
richtiger Reihenfolge zur Abwicklung gelangen. Um
dieses Verfahren durchzuführen, ist es nöthig, daß
der Vorstand das Recht hat, die Programmabschnitte,
soweit solche etwa nicht von Mitgliedern freiwillig
übernommen werden, den Osfizieren zur Ausarbeitung

zuzutheilen. Anf diesem Wege können dann
leicht auch jüngere Offiziere, von denen man
niemals freiwillige Anmeldungen erhalten würde, zur
Behandlung geeigneter Themata veranlaßt werden;
damit ist gleichzeitig auch vielen Offizieren über
eine schwierige Klippe, das Aufsuchen eines

Thema's, hinweggeholfen. Der Einwand, dieses

Verfahren fei nicht gut durchführbar, ist bereits durch

angestellte Versuche vollständig widerlegt.
Selbstverständlich muß die Zutheilung der

Programm-Abschnitte rechtzeitig, schon im Laufe des

Sommers erfolgen, damit die Offiziere hinreichend

Muße zur Ausarbeitung haben. Jeder schon im
Dienst gestandene Präsident weiß, welche Mühe es

kostet, jeweilen bei Beginn des Wintersemesters
noch Neubestellung des Vorstandes die ersten Vorträge

aufzubringen und mancher Offizier wird auch

schon erfahren haben, wie angenehm es ist, in
wenigen Tagen einen Vortrag bringen zu sollen.

Ein ferneres Erforderniß ist es auch, daß ein

Offiziersverein nicht jeden Spätherbst, nach langer
Unterbrechung, stch gleichsam neu konstituiren
muß. Der Verein sollte das ganze Jahr im
Zusammenhange und in Thätigkeit erhalten werden.
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